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t'    Mit schwammstädten und

neuen Ouellen gegen die Dürre
Sinkende Grundwasserstände iind trockene Böden:  lm Freistaat wird

das Wasser knapp. Um es effiz6nter zu nutzen, soll ein neues Konzept her.

DmstlEA.  Das  Hoch  ,WoüS  )ässt  der-
2eit  mcht  nuT  schwiLzeD  -  sondem
bmgtauchsinoDeueTrockenpenode
Eut  sich,  Schon  d]e  drsi  Düzre]ahie
zwischen  2018  und  2020  haben  ge-
zeigt: Sachsen muas sich düauf ein-
stellen,   WenigeT  Wasser  zü  Verfii-
gung zÜ hab€n  m FTeistaat wird an
einemneuenWas5eJkoiLzepLgeaJbei-
tet.DochwBsheiBtda£imAlltag?Die`
5e {ünf Funkte kömten lriinJtig wich-
üg werdez].

-Er5t®hs: Nocl` spam3mer
nn yvas.er liaLißhah.ri
Die Sachsen sind bereitg Musterschü-
LeT h WasseTsparen: Mit 96 1|ter pTo
KopfundTagistdeTFnsch:"asser-Ver-
braudi deutschlandweit am gerings~
ten  (Budesdiirchschnirt:  129  Liter),
bti AIltag lässt stcb mfi klehen Ande-
rungemuchdaseigenepmenonmie
schonen,  Wei beispiolsw'ei6e  düscht,
stattzubaden,spaTtordentüch;Fürein
Vbübad sind 150 Liter nötigt  mT eine
FQd-Minuten.DuschG gemde mal 50
Liter.    Auch    Spül-SparLasten    und
Durehkufbegrenze]  können  einiges
bmgen,  KoctE-  imd  AbwaschwasseT
v®nGemüseodeT0bstkannzumBlu-
g`eng]esen \'erwendst werden.

-Zweiteits: Neiie ®idkm
ü dk `^/lrt.eliaA .r.chllese.i
maJ ist abei auch: Die pnvaten Ilau5.
E[8]te nachen nur einen geringeB An-
teil     des     sächsjsche]]     WasseTver-
bi.auchg aüs. De§halb miiss laut L'm-
weltninisteiTum  azi  d]8  Großabneh-
mer heiangegangeii we[den ~ spnch,
a]i die hdustie und das GeweTbe. So
kaitneohneausreithendwasseTkei-
nc größeren Neuans]ed]uz]gen geben.
Ein  Beispid  aus Brandenbuig zeigt
DeT  Suchmas€hinenkonzem   Goog]e
wollte em neLie5 Redemei`trum erL
rLchten, doch h der Regim g]bt es "
wen}g Wassei. Aber auch SFKimeTei-
ne, die ihre FUßballfelder odeT andeie
Anlageß wäss€m wotlen, mussen s]ch
au£ I`eue Cmeü£n ein5tellen.

Demnach könnte der Schlü5sel in
der  veTstärkten  Nutzung  von  soge-
mnntem BTauchwasser negen[ So sol-
lm   eigene   Bruinen   ÖdeT   Waj5gep.

#=::iä,#dlkd;:,?¥¥u::
licb   Teduzieren.    Auch   zusätzuche
RückhaltmögncbkeiteB   -   Becken,
ai}eT eben±lalls An€rb Wälder \md Bö-
den - für RegenwasseT sind  im Ge-
spräch.   ImmeThin   hat   die   Nieder.
scblsgsmenge m FreLslaat seit  1990
u"  13  Prozeni  abg€nommen  -  zu-
gleicb  werden die  Starkregen  mehr.
Und dureb die gest]egenen Tempera-
tuen  nimmt  auch  die  Verd`mstung
deutlichzu,
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pflarizen  vori  Bäimen  und  andereTL
Gehöken richt nu Wasser verbrau-
chen,   söndem  v}elmehr   auch`  spe[-
chem.ZnLeiprig\gehöTteb€nsodiebe-
gomeneFlut`mgvmAuwaJd-flächen
dazu.umda5Waaser-verein£achtrtN.
m`diert-indäLaJ]dschaftzuha]ten.

• w€riem:: v\ßsi.mcm.it
fn 4cr FIÖch. i.upb8.m
Da§ i§t Bin Gnmdpiobkme: DeT Wss-
seriitkhdlt mus5 ii] Sachsen deutlich
ausgebaut werden, h deti veTgang:e-
nenJahrensinddieGmdwasserstän-
de gesünken - u]]d akhieü füen auch
5chon  wieder d]e  Flusspegel.  lnsbe-

5i-     sond¢e  kleiaeTe  Flü5se  wie  PaJüe,
:     WThm. TrebischoderwejßeEk*erüe.

gentenweiseweitünterihTenNomal-
st&nden, dber auch die Mulde in Bdd
Düben(minus40ZentmdernmMit-
telwart) \ind die Elbe in Dresden (mi-
nus  20| fiihren v.'enigeT Wa5ser.  Eine
Konsequenz war, dass in der VeTgaii-
gemeit in einigen Reöonen d]e W.as~
seientnahme  duch  Naüirschutzbe-
hördentmet"gtwurde.

Ün` em 5olches SzemTio zu veihizi-
dem, son )aut Umweldninistenum d]e
W'as§erbindung  verbessert  und   der

SHä:Pifis¥.dnes£&g:¥leä
vermebTt Gehölzsüei£eB an Fetdrän-
dgm, eine vE]änderte FTud`t[olge auf
den  Äckem'  beispiel6wai§e  mit  hu-
nusreichen  Zwischenanbauten,  eüLE
veringerte Verdunst`mg duid Mul-

#:nN¥d:#¥=#äuK
beiüagen,eeiadenNordsachsen,wo
d]eBödeneh£rsaridiguriddami(was-
seTduTchlässigei sind, tDüssten 5olche
natü]lichen   WasserspeichenLnge/nx

verstaiHafigewendetweiden`

L. Fannens:Talsp*mei` und
Leftqn).n b.sS®i imm®tz.n

`     Die   letz!m   Trockenzeitezi   tiaben

Bald wledet Ebbe ari der Elbe? Die Karte des tt¢lmhottz-Zentm7u fü
Umw.moischimg zeigt aktu¢D vor altem in NOTdsachsen, und aücli ln
Sa€hseri-Anl`a» und BraitdenbLirg Lartdstiiche mit extTerner üs außg-      `
gK!wöhnlicher Darre.                                                                                                       GRAFIK: uF2

kiinlt von wachsendei Eedeutmg sein     etwa nitm[e voB k" ver]egten pflas.
weTden.  Gerade  lür  Großstadte  wie      teTsteüien      duTchlässbge(      wegden:
L¥pzigundDre3denwirddLeseTPunkl      Dazin   würdeit   (Sta)k-)Rsgazi   nmt

auchgezeigt;Da£Hlperren-System
nft  sehen  tälweise  `inieneinandei
veTbundenen Speichem ist z`i/dr ro-
biist, leam abeT ari seine GTenzerL So

g"eräoLi%män¥-üigi
besser   verb\mden   w€rden.   Dab€i
gehtesweniger`mneueFemleitim.
gen, alg um bBstehendo Fließverbin-
dunmtmegrerinri:£mp#e¥u[emne]S£:s¥&r:

len zum Duichle]tezt zu nutzen`
Die   Wddschäden   durch   Düme

`ind BOTkenkäfei fühnen zudem da-
zu, dass Wäld€r in gerhgeTen Um-
fang   aJs  bisher  Wasser  langffistig
peiehm kömen,  ermäTt  Umwelt-
minister Wolhn Günü`er (Cirüne) -
imdda5schTä)}kewiederumdiewas-
seTabgaibe an die blspe7Ten zu§ätz.
üdi  em,  Dle  23  sächsischen "nk-


